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Herstellerinformationen

Die Dent-o-care Dentalvertriebs GmbH, führender Spezialist für Pro-
phylaxe- und Mundhygieneprodukte, und die praxisDienste Fortbil-
dungs GmbH, führender Prophylaxe-Dienstleister, haben vereinbart,
ab sofort in den Bereichen Marketing und Vertrieb eng zu kooperie-
ren. Die Zusammenarbeit wird unter anderem die gegenseitige

Unterstützung im Bereich
Werbung sowie auch gezielte
Marketingmaßnahmen im
Rahmen von praxisDienste-
Veranstaltungen beinhalten.

Weiterhin werden beide Unternehmen ihr spezifisches Know-how in
der Partnerschaft nutzen, um beispielsweise bei der Beurteilung von
Prophylaxe-Produkten Fakten aus der Handels- sowie auch aus der
Anwenderseite einzubringen.
Dr. Werner Birglechner, Geschäftsführer praxisDienste, dazu: „Dent-
o-care ist mit ihrer nun fast 25-jährigen Erfahrung im Bereich Pro-
phylaxe der ideale Kooperationspartner für uns. Wir freuen uns auf

die Zusammenarbeit und sind uns sicher, dass wir und auch unsere
Kunden davon profitieren werden.“ Michael Tendl, Prokurist bei
Dent-o-care: „Mit dem Unter-
nehmen praxisDienste haben
wir einen Partner gefunden,
der von der Größe, der Philo-
sophie und nicht zuletzt auch der Position im Markt her perfekt zu uns
passt. Auch unseren Kunden werden von den hier entstehenden Syn-
ergien garantiert Vorteile entstehen.“ Beide Unternehmen sehen in
der Kooperation einen weiteren wichtigen Schritt zur optimalen Po-
sitionierung im Wachstumssegment Prophylaxe.

Dent-o-care Dentalvertriebs GmbH
Rosenheimer Str. 4a

85635 Höhenkirchen
E-Mail: info@dentocare.de
Web: www.dentocare.de

Dent-o-care

Kooperation mit praxisDienste vereinbart

Mit dem neuen Air-Flow Master Piezon geht laut EMS für jeden Pro-
phylaxeprofi jetzt die Rechnung auf: von der Diagnose über die Ini-
tialbehandlung bis hin zum Recall. Getragen vom Erfolg des Piezon
Master 700, der für den Patienten Schmerzen prak-
tisch ausschließen und maximale Schonung des
oralen Epitheliums erlauben soll, bedeute
diese Neuerung Patientenkomfort aller-
erster Güte. Diese Bilanz und die glatten
Zahnoberflächen seien nur mit den linea-
ren, parallel zum Zahn verlaufenden
Schwingungen der „Original Swiss Instru-
ments” von EMS erzielbar. Dazu käme als
weiteres Plus die optimierte Sicht auf die
Behandlungsfläche durch die neuen, mit
iPiezon-Technologie gesteuerten, Hand-
stücke mit LED-Licht. Auch ließen sich
Parodontitis oder Periimplantitis mit dem
Air-Flow Master Piezon effektiv behan-

deln. So glaubt man bei EMS mit der im Gerät integrierten „Original
Methode Air-Flow Perio” dem Übel sprichwörtlich auf den Grund ge-
hen zu können. Die für den Einmalgebrauch konstruierte Perio-Flow

Düse verwirbelt Wasser und das Pulver-Luft-Gemisch gleich-
zeitig, sodass man mit dieser Technik zusätzlich Emphy-
seme vermeiden könne. Gespeist aus maximal zwei

Pulverkammern mit großen Volumen, agieren das 
Air-Flow Handstück und das Perio-Flow Hand-
stück im supragingivalen als auch subgingivalen
Bereichen. Seitlich, magnetisch befestigt, lassen
sich die Handstücke leicht abnehmen und nach der
Behandlung einfach ablegen. 

EMS Electro Medical Systems GmbH
Schatzbogen 86
81829 München

E-Mail: info@ems-ch.de
Web: www.ems-ch.de

EMS

Eins plus eins macht drei

Die Interdentalbürsten von TePe wurden in Zusammen-
arbeit mit zahnmedizinischen Spezialisten entwickelt.
Der einzigartige Griff und hochwertige Borsten sorgen
für eine schonende und gründliche Reinigung der

Interdentalräume. Alle Größen (sowohl Original als
auch Extra weich) sind mit einem kunststoffumman-
telten Draht ausgestattet, um eine schonende und

allergiefreie Reinigung zu garantieren. 
Die TePe Interdentalbürsten Original sind in acht
Größen erhältlich – passend für sehr enge Zahn-
zwischenräume bis zu ganzen Zahnlücken. Der
Griff ist kurz und handlich, sodass einer einfa-
chen Anwendung nichts im Wege steht. Die Farb-
codierung hilft dem Patienten dabei, sich besser

an seine Größe zu erinnern.
Die TePe Interdentalbürsten Extra weich haben spe-
ziell ausgewählte lange und extra weiche Borsten, die

raumfüllend und schonend für die Papille sind. Sie sind besonders
zu empfehlen bei Patienten mit intakten Papillen, schmerzemp-
findlichen Zahnhälsen, Gingivitis oder Mundschleimhauterkran-
kungen. Zudem sind die extra weichen Bürsten besonders nach
operativen Eingriffen zu empfehlen. Jetzt neu im Sortiment der
Extra weichen Interdentalbürsten: Hellorange mit einem Draht-
durchmesser von 0,45mm für sehr enge und empfindliche Inter-
dentalräume und natürlich für alle, die extra weiche Borsten
bevorzugen.

*Quelle: Nielson Interdentalraumpflege Apotheken 2009

TePe Mundhygieneprodukte Vertriebs-GmbH
Borsteler Chaussee 47

22453 Hamburg
E-Mail: kontakt@tepe.com

Web: www.tepe.com

TePe

Extra weiche Borsten für empfindliche Interdentalräume

Die Beiträge in dieser Rubrik stammen von den Herstellern bzw. Vertreibern und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info
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EverClear™ ist ein akkubetriebener, sterilisierbarer und selbstreini-
gender Mundspiegel, der immer klar und sauber bleibt. Die neueste
technologische Entwicklung ermöglicht die Ausstattung des Ever-
Clear™ mit einem Mikromotor, der mit 15.000 Umdrehungen in der
Minute die Spiegeloberfläche dreht und so Wasser, Bohrstaub und
Blut wegschleudert. EverClear™ ist dabei ultraleicht und handlich.
Das Instrument ermöglicht erstmals ununterbrochenes Präparie-
ren, auch unter ungünstigsten Bedingungen.
Stress, der durch schlechte Sicht-
verhältnisse ausgelöst wird, ge-
hört der Vergangenheit an. Ein un-
bewusstes Verrenken von Nacken
und Rücken, nur um einen möglichst
direkten Blick auf die Behandlungs-
stelle zu erhalten, wird vermieden.
Für den Behandler bedeutet das:
reduzierter Arbeitsstress, geringere

Augenermüdung, deutliche Zeitersparnis und erhöhte Produktivität
– und einfach mehr Spaß bei der Arbeit! EverClear™ begleitet sinn-
voll jedes Präparationsset, welches mit Kühlspray eingesetzt wird –

egal ob es sich hierbei um ein Schnelllaufwinkelstück, ein Turbi-
nenwinkelstück oder ein Ultraschallhandstück handelt.
EverClear™ fügt sich nahtlos in den Hygienekreislauf die-
ser Instrumente ein. Er entspricht selbstverständlich den
Hygieneanforderungen und kann, mit Ausnahme des Ak-
kus, voll sterilisiert werden. Der innovative EverClear™
Mundspiegel stellt also einen deutlichen Fortschritt für
den Praxisalltag eines jeden Zahnarztes dar.

American Dental Systems GmbH
Johann-Sebastian-Bach-Straße 42

85591 Vaterstetten
E-Mail: info@ADSystems.de
Web: www.ADSystems.de

American Dental Systems

Optimale Sichtverhältnisse mit 15.000/min

Keine Frage, die RKI-Empfehlung „Infektionsprävention in der Zahn-
heilkunde – Anforderungen an die Hygiene“ von 2006 ist komplex. Da
ist es praktisch, wenn für die manuelle und maschinelle Aufbereitung
zahnärztlicher Instrumente eine „Eselsbrücke“ an der Wand hängt:
das Aufbereitungsposter von KOMET, das die korrekte Vorgehens-
weise bei der Aufbereitung in je sieben Punkten zusammenfasst. 

Die Arbeitsschritte sind prägnant und übersichtlich dargestellt unter: 
1. nicht fixierende Vorreinigung, 2. Reinigung/Desinfektion, 3. Trock-
nung, 4. Sichtprüfung, 5. Thermische Desinfektion im Dampfsterili-
sator bzw. Sterilisation, 6. Freigabe und 7. Lagerung. Ein kurzer Blick
auf das Poster gibt der Helferin Sicherheit bzw. Bestätigung bei der
Arbeit und schmückt die Wand des Hygieneraums. Und wie erhalten
Sie dieses tolle Hilfsmittel von KOMET? Klicken Sie auf der Internet-
seite www.kometdental.de unter den Produktinfos einfach auf In-
strumentenaufbereitung. Dort finden Sie detaillierte Herstellerinfor-
mationen zur Instrumentenaufbereitung und das Aufbereitungspos-
ter. Von dort aus können Sie diverse KOMET-Drucksachen direkt
online bestellen. Und wenn Sie schon auf dieser Internetseite sind,
dann scrollen Sie doch einfach weiter: in dem Bereich Produktinfos,
Hilfsmittel finden Sie Diverses (z.B. Link zur aktuellen RKI-Empfeh-
lung, Broschüren und Bestellfaxe), mit denen KOMET die Helferin im
Praxisalltag unterstützt!

GEBR. BRASSELER GmbH &Co KG
Trophagener Weg 25

32631 Lemgo
E-Mail: info@brasseler.de

Web: www.kometdental.de

Hämostatikum Al-Cu ist ein fortschrittliches Hämo-
styptikum, das den Anforderungen der modernen Zahn-
arztpraxis entspricht. Kapillarblutungen werden sofort
gestoppt. Dies ermöglicht eine saubere unblutige Ar-
beit beim Scalen und damit eine schnelle und gründ-
liche Zahnsteinentfernung. Der Umgang mit Ab-
formmaterialien an frischen Wunden wird eben-
falls deutlich erleichtert. Die besondere Eigenschaft
des Hämostatikum Al-Cu ist seine starke keimredu-
zierende Wirkung, die die Gefahr einer Bakteriämie
minimiert. Hämostatikum Al-Cu wirkt durch Koan-
gulation und sistiert schnell Kapillarblutungen der
Gingiva, der Haut und der Pulpa. Seine Wirkung ba-

siert auf Aluminium- und Kupfersalzen
mit kleinen, schnell diffundierenden
Anionen, adstringierend und desinfizie-
rend. Die Lösung wird zweckmäßiger-
weise mit einem Wattetupfer, Wattefa-
den bzw. Papierstift unter leichtem
Druck auf die blutende Stelle gebracht.

HUMANCHEMIE GmbH
Hinter dem Kruge 5

31061 Alfeld
E-Mail: info@humanchemie.de
Web: www.humanchemie.de

GEBR. BRASSELER

Aufbereitungsposter anfordern!

HUMANCHEMIE

Hämostatikum Al-Cu – stoppt die Blutung, reduziert die Keime
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Die zunehmende Verwendung von Titaniumimplantaten erfordert
regelmäßige und sachgerechte Pflege, um den Behandlungserfolg 
zu sichern. Die Implantat-Deplaquer von Kerr sind
aus hochwertigem Polymer-Kunststoff hergestellt.
Sie sind stabil genug, um Plaque und Zahnstein vom
Implantathals zu entfernen, und dabei sanft genug,
die Implantatoberfläche nicht zu zerkratzen. Das
feine, abgerundete Instrumentenende erlaubt die
sanfte und nahezu verletzungsfreie Retraktion des
Zahnfleisches zur subgingivalen Reinigung. Die spe-
ziell geformte Klinge ermöglicht die gründliche Rei-

nigung des Implantats – auch an schlecht zugänglichen Stellen, da die
Ansätze des Deplaquers zur Symmetrie der gängigsten Implantatsys-

teme passen. Der Deplaquer kann mit handels-
üblichen Schleifgeräten geschärft werden. Die
Implantat-Deplaquer von Kerr sind bei 134°C
mindestens drei Minuten lang autoklavierbar.

Kerr GmbH
Murgstraße 1/14, 76437 Rastatt

E-Mail: kerr.germany@kerrhawe.com
Web: www.kerrhawe.com/de

Kerr

Gründliche und schonende Reinigung des Implantathalses

Ab sofort stellt GABA, Spezialist für orale
Prävention, auch die deutsche Version sei-
nes Halitosis-E-Learning-Tools online zur
Verfügung. Das Tool spannt auf hohem

wissenschaftlichen Niveau einen Bogen von
der Prävalenz über Diagnose und Therapie

von Halitosis. Es enthält viele animierte Grafi-

ken sowie Zitate aus der aktuellen Fachliteratur. Zu finden ist es unter
www.elearninghalitosis.com/de/elearning_de.html

GABA GmbH
Berner Weg 7, 79539 Lörrach

E-Mail: info@gaba.com
Web: www.gaba-dent.de

GABA

Halitosis: E-Learning-Tool jetzt online

Cavitron® THINsert™ ist ein Spezialinstrument zur sub- und supra-
gingivalen Behandlung, die mit einem 30 kHz Cavitron-Ultraschall-
gerät durchgeführt wird. Der neue Einsatz hat eine um 40% dün-
nere Arbeitsspitze als die der grazilen Slimline-Einsätze und ist
damit geeignet für besonders eng anliegende
Taschen, schwer zugängliche
Interdentalräume und bei
Zahnfehlstellungen. Der Ein-
satz wird nur im reduzierten
Leistungsbereich der „Blue Zone“ verwendet. Durch den um neun
Prozent erweiterten Arbeitswinkel ist eine bessere Adaptation an die
zu behandelnde Zahn- bzw. Wurzelfläche gewährleistet. Auf dem
amerikanischen Markt ist Cavitron THINsert bereits erfolgreich im
Einsatz, wie Bryan C. Superville, International Sales and Marketing

Manager von DENTSPLY International bestätigt: „Der Erfolg in den
USA ist so überwältigend, dass wir die Produktionsmengen erhöhen
mussten und diesen Spezialeinsatz nun endlich in Deutschland an-
bieten.“ Bislang ist Cavitron THINsert ausschließlich in der geraden

Ausführung erhältlich. Sprechen Sie den
Außendienst von Hager & Werken auf
die aktuell laufende Aktion „Cavitron-
Innovation“ an. 

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Postfach 10 06 54

47006 Duisburg
E-Mail: info@hagerwerken.de
Web: www.hagerwerken.de

Hager & Werken 

Neuer Cavitron-Einsatz unschlagbar fein

Das neue und verbesserte NSK Prophy-Mate neo ist die intelligente
Weiterentwicklung des bewährten Zahnpolitursystems Prophy-
Mate. Das kompakte und einfach zu bedienende Gerät ist jetzt noch
handlicher. Neu sind die zwei Düsen mit einer Abwinkelung von 60°
und 80° für eine noch effizientere Reinigung, die im Paket enthalten
sind. Das praktische und ästhetisch ansprechende Handstück ga-
rantiert eine sichere, rutschfeste und angenehme Anwendung für jede
Handgröße auch bei längerem Arbeiten. Das Prophy-Mate-Instru-
ment ist um 360° drehbar. Damit bleiben die Gelenke auch bei hohem
Luftdruck frei beweglich. Der leichte Körper des Instruments mini-
miert das Ermüdungsrisiko von Hand und Handgelenk. Der gleich-
zeitig aus zwei Düsen im Pulverbehälter geblasene Luftstrom schafft
einen konstanten Pulverfluss zur Saugdüse in der Mitte des Behäl-
ters. Der dadurch ermöglichte gleichmäßige und kraftvolle Pulver-
ausstoß erzielt bemerkenswerte Politur- und Reinigungseffekte.

Durch die runde Form des Behälters bleiben keine Pulverreste zu-
rück. Die Pflege erfolgt mittels der mitgelieferten Reinigungsbürste
und des Reinigungsdrahtes. Prophy-Mate kann bei 135°C ohne
Deckel autoklaviert werden. Das Handstück kann direkt an die meist
verwendeten Kupplungsmarken
angeschlossen werden (d.h.
KaVo® MULTIflex®-, W&H®

Roto Quick®-, Bien-Air® Unifix®-
und Sirona® Quick-Kupplung). 

NSK Europe GmbH
Elly-Beinhorn-Str. 8

65760 Eschborn
E-Mail: info@nsk-europe.de
Web: www.nsk-europe.de

NSK

Intelligent weiterentwickelt
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Kursbeschreibung
1. Teil: Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines 
Patientenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)
� Perfect Smile Prinzipien
� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)
� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone
� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Präparationsformen)
� Laser Contouring der Gingiva
� Evaluierung der Präparation
� Abdrucknahme
	 Provisorium

 Einprobe
� Zementieren
� Endergebnisse
 No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive Alternative

2. Teil: Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell den in Teil 1
vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/Provisorium
� Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) am Modell
� Evaluierung der Präparation
� Laserübung am Schweinekiefer

Termine 2010
26.02.10 Unna 13.00 – 19.00 Uhr
13.03.10 Düsseldorf 09.00 – 15.00 Uhr
19.03.10 Siegen 13.00 – 19.00 Uhr
04.06.10 Warnemüde 13.00 – 19.00 Uhr
18.06.10 Lindau 13.00 – 19.00 Uhr
11.09.10 Leipzig 09.00 – 15.00 Uhr
17.09.10 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr
02.10.10 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr
09.10.10 München 09.00 – 15.00 Uhr

Organisatorisches
Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. (In der Gebühr sind Materialien und Modelle enthalten)

Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr.
Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt. (Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90
event@oemus-media.de • www.oemus.com

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und
Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Perfect Smile –

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2010

� 26. Februar 2010 Unna � 04. Juni 2010 Warnemüde � 17. September 2010 Konstanz
� 13. März 2010 Düsseldorf � 18. Juni 2010 Lindau � 02. Oktober 2010 Berlin
� 19. März 2010 Siegen � 11. September 2010 Leipzig � 09. Oktober 2010 München

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � nein � ja � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Datum/Unterschrift
E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-
ne ich an. 
Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese
bitte links in den Kasten ein.

DHJ 1/2010

Praxisstempel

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr Patienten ihre Zähne.
Vorbei die Zeit, in der es State of the Art war, künstliche Zähne so „natürlich“ wie
nur irgend möglich zu gestalten. Das, was Mitte der Neunzigerjahre noch als ty-
pisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch in unseren Breiten Einzug gehalten
– der Wunsch nach den strahlend weißen und idealtypisch geformten Zähnen.
Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer Zähne im Zuge ohnehin notwendi-
ger restaurativer, prothetischer und/oder implantologischer Behandlungen
verbessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die sich wünschen, dass ihre
„gesunden“ Zähne durch kieferorthopädische Maßnahmen, Bleaching, Veneers
oder ästhetische Front- und Seitenzahnrestaurationen noch perfekter aussehen.

Und im Gegensatz zu früher will man auch, dass das in die Zähne investierte Geld
im Ergebnis vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial tagtäglich prote-
giert, sind schöne Zähne heute längst zum Statussymbol geworden.
Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch motivierte Behandlung
wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf es minimalinvasiver Verfahren und
absoluter High-End-Zahnmedizin.
Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs vermittelt Ihnen alle
wesentlichen Kenntnisse in der Veneertechnik und wird Sie in die Lage verset-
zen, den Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden Lächeln noch
besser entsprechen zu können.

mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

Sponsoren:



Das bewährte KaVo Pflegesystem mit KaVo
CLEANspray und KaVo QUATTROcare sichert
seit vielen Jahren die vorbildliche Reinigung
und Pflege von KaVo Hand- und Winkelstü-
cken und erfüllt die Anforderungen an eine
gründliche, zuverlässige und wirtschaftliche
Wiederaufbereitung der Instrumente und Tur-
binen. Basierend auf den RKI-Empfehlungen
ist bei Praxisbegehungen ein Validierungs-
nachweis für die einzelnen Wiederaufberei-

tungsschritte zu erbringen. Mit CLEAN-
spray und DRYspray für die manuelle In-
tensiv-Innenreinigung von Instrumenten

und Turbinen werden Praxen dieser Forderung auf schnelle und wirt-
schaftliche Weise – mit entsprechendem Validierungsgutachten – ge-
recht. Das manuelle Durchsprühen der Instrumente und Turbinen mit
KaVo CLEANspray erzielt eine validierte Intensivreinigung der Getrie-
bekanäle inklusive Sprayleitungen. Durch die anschließende Anwen-
dung des DRYspray werden die Instrumente rückstandsfrei getrocknet.
Damit sind die Voraussetzungen für die Effektivität der weiteren Hy-
gieneaufbereitung gemäß der RKI-Empfehlungen geschaffen.

KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39, 88400 Biberach/Riß

E-Mail: info@kavo.com
Web: www.kavo.com
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KaVo

Intensiv-Innenreinigung gemäß RKI – Validierung leicht gemacht

Philips macht die bewährte Schalltechnologie nun auch Kindern zu-
gänglich. Speziell auf die Bedürfnisse der jungen Anwender zuge-
schnitten unterstützt sie die Eltern dabei, ihre Kinder an selbstständi-
ges Zähneputzen und eine gute Mundhygiene heranzuführen. Umfas-
sende Anwenderbeobachtungen, Fokusgruppenbefragungen und
der Dialog mit wissenschaftlichen Einrichtungen ließen das Produkt-
konzept der Sonicare For Kids reifen. Im Mittelpunkt der Entwicklung
stand neben einem effektiven Plaque Biofilm-Management vor allem
auch die Compliance der kleinen Anwender. Besonders kindgerecht
sind der ergonomische Griff, welcher die kindertypische Haltung be-
rücksichtigt, sowie der gummierte Bürstenkopf. Die Sonicare For Kids
„wächst“ sogar mit dem Kind: Den kleineren Bürstenkopf nutzen Kin-
der ab vier Jahre, später wird er durch den größeren Bürstenkopf er-

setzt. Die beiden Putzeinstellungen sind
40 bzw. 60% schwächer als bei der
Sonicare FlexCare und dadurch speziell
auf das kindliche Gebiss abgestimmt.
Die wissenschaftlichen Untersuchun-
gen zur neuen Philips Kinderschallzahn-
bürste bestätigen ihre Effektivität bei
gleichzeitiger Sanftheit.

Philips Oral Healthcare GmbH
Lübeckertordamm 5

20099 Hamburg
Web: www.sonicare.com

Philips Oral Healthcare

Sonicare For Kids – die erste Sonicare Zahnbürste speziell für Kinder

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info

Immer mehr Patienten legen beim Zahnarztbesuch Wert auf optimale
Vorsorge und Gesundheitsberatung (Stopp!-Studie 2006). Diese er-
freuliche Entwicklung können Praxen zur Patientenbin-
dung und -gewinnung nutzen, indem das gesamte
Praxisteam für ein optimales Präventionsangebot
sorgt. Hierzu zählen auch praktische Tipps, wie
zum Beispiel die Empfehlung, nach dem Mittag-
essen, wenn keine Zahnbürste zur Hand ist,
einen Zahnpflegekaugummi zu kauen. Durch
das Kauen von Zahnpflegekaugummi, wie bei-
spielsweise Wrigley’s Extra, wird der Speichel-
fluss bis um das Zehnfache gesteigert (Dawes
& Macpherson 1992) und eine rasche Säureneu-
tralisation bewirkt. Dies ist vor allem wichtig nach
kohlenhydrathaltigen Mahlzeiten, die einen extrem

starken pH-Wert-Abfall im Mundraum zur Folge haben. Wissen-
schaftlich ist erwiesen, dass durch regelmäßiges Kauen von Zahn-

pflegekaugummi nach den Mahlzeiten – zusätzlich zum zwei-
mal täglichen Zähneputzen – eine Reduzierung des Ka-

riesrisikos um bis zu 40 Prozent möglich ist (Kandelman
& Gagnon 1990). Arztpraxen erhalten Wrigley’s Extra-
Zahnpflegeprodukte sowie kostenlose Info-Materia-
lien in einem exklusiven Bestellprogramm, abrufbar

im Internet unter www.wrigley-dental.de oder
per Fax unter 0 89/66 51 04 57. 
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